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Der Beitragszeitraum entspricht dem Bewilli-
gungszeitraum der Kindertagespflege.

§ 3 Beitraghöhe

Die Höhe des Elternbeitrages ergibt sich aus der
Anlage zu dieser Satzung.

Wenn mehrere Kinder einer Familie oder von
Personen, die nach § 2 Satz 3 an die Stelle der
Eltern treten, gleichzeitig elternbeitragspflichtige
Einrichtungen oder Angebote i. S. des § 90 Abs.
1 Ziff. 3 SGB VIII (Kindertageseinrichtungen, Kin-
dertagespflege) in Anspruch nehmen, so ist für
das zweite und jedes weitere Kind ein Beitrag in
Höhe von 25 % des einkommensabhängigen 
Elternbeitrages nach der Anlage zu entrichten.

Als Erstkind gilt das Kind, für das sich nach dem
Einkommen und/oder der Betreuungsart der
höchste Elternbeitrag ergibt. Diese Regelung gilt
auch dann, wenn das Kind, das im letzten Kin-
dergartenjahr, das der Einschulung vorausgeht,
beitragsfreie Angebote nach § 23 Abs. 3 KiBiz in
Kindertageseinrichtung oder Kindertagespflege
in Anspruch nimmt. Dieses Kind wird bei der Er-
mittlung des Elternbeitrages dem Kind gleich-
gestellt, welches beitragspflichtige Angebote in
Anspruch i. S. des § 90 Abs. 1 Ziff.  3 SGB VIII in
Anspruch nimmt.

§ 4 Entstehen der Beitragspflicht und Fällig-
keit

Für die Inanspruchnahme der Kindertagespflege
ist – beginnend mit der Betreuung des Kindes –
monatlich der Elternbeitrag zu entrichten. Der
Elternbeitrag ist zum 1. eines jeden Monats für
den laufenden Monat zu entrichten.

Wird die Betreuung eines Kindes im Laufe eines
Monats aufgenommen ist der Elternbeitrag an-
teilig (tageweise) ab Betreuung  des Kindes zu
berechnen.

Die Beitragspflicht wird durch Ausfall-/Urlaubs-
zeiten der Tagespflegeperson oder Fehlzeiten
des Kindes nicht berührt.

Bekanntmachung der Satzung der Stadt 
Duisburg über die Erhebung von Elternbei-
trägen im Bereich der Kindertagespflege
vom 24.11.2015

Aufgrund 
- des § 7 der Gemeindeordnung für das Land

Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.
NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Art. 2 des
Gesetzes vom 25.06.2015 (GV NRW S. 496), 

- der §§ 2, 4, 6  des Kommunalabgabengesetzes
für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom
21.10.1969 (GV. NRW S. 712), zuletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 25.06.2015
(GV NRW S. 496)

- des § 90 Abs. 1 Sozialgesetzbuch  Achtes Buch
(SGB VIII) - Kinder- und Jugendhilfe – in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14.12.2006
(BGBL. S. 3134), zuletzt geändert durch Art. 5
des Gesetzes vom 17.07.2015 (BGBl I S
1368,1375)

- und des § 23 Kinderbildungsgesetz (KiBiz) vom
30.10.2007 (GV NRW S. 462), zuletzt geändert
durch Art. 1 des Gesetzes vom 17.06.2014 (GV.
NRW. S. 336)

hat der Rat der Stadt in seiner Sitzung am
23.11.2015 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 Beiträge

Die Stadt Duisburg erhebt für die Betreuung von
Kindern in der Kindertagespflege einen öffent-
lich-rechtlichen Beitrag (Elternbeitrag).

§ 2 Beitragpflicht

Die Eltern haben entsprechend ihrer wirtschaft-
lichen Leistungsfähigkeit monatlich den Elternbei-
trag zu entrichten.

Lebt das Kind nur mit einem Elternteil zusam-
men, so tritt dieser an die Stelle der Eltern.

Wird bei Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIII den
Pflegeeltern ein Kinderfreibetrag nach § 32 Ein-
kommensteuergesetz gewährt oder Kindergeld
gezahlt, treten die Personen, die diese Leistungen
erhalten, an die Stelle der Eltern. Pflegeeltern, auf
die diese Voraussetzungen zutreffen, sind nicht
beitragspflichtig.
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§ 5 Einkommen

Einkommen im Sinne dieser Satzung ist
die Summe der positiven Einkünfte der 
Eltern im Sinne des § 2 Abs. 1 und 2 des
Einkommensteuergesetzes. Ein Ausgleich
mit Verlusten aus anderen Einkunftsarten
und mit Verlusten des zusammen veran-
lagten Ehegatten ist nicht zulässig. Dem
Einkommen im Sinne des Satz 1 sind 
steuerfreie Einkünfte, Unterhaltsleistungen
sowie die zur Deckung des Lebensunter-
haltes bestimmten öffentlichen Leistungen
für die Eltern und das Kind, für das der El-
ternbeitrag gezahlt wird, hinzuzurechnen.

Das Kindergeld nach dem Bundeskinder-
geldgesetz und den entsprechenden Vor-
schriften sowie der Sockelbetrag des 
Elterngeldes nach dem Bundeseltern- und
Elternzeitgesetz (BEEG) sind nicht hinzuzu-
rechnen.

Bezieht ein Elternteil Einkünfte aus einem
Beschäftigungsverhältnis oder auf Grund
der Ausübung eines Mandats und steht
ihm auf Grund dessen für den Fall des
Ausscheidens eine lebenslange Versor-
gung oder an deren Stelle eine Abfindung
zu oder ist er in der gesetzlichen Renten-
versicherung nachzuversichern, dann ist
dem nach den Sätzen 1 bis 4 ermittelten
Einkommen ein Betrag von 10 v. H. der
Einkünfte aus diesem Beschäftigungsver-
hältnis oder auf Grund der Mandatsaus-
übung hinzuzurechnen.  

Für das dritte und jedes weitere Kind sind
die nach § 32 Abs. 6 Einkommensteuer-
gesetz zu gewährenden Freibeträge von
dem ermittelten Einkommen abzuziehen.

Maßgebend ist das Einkommen in dem
der Angabe vorangegangenen Kalender-
jahr. Abweichend hiervon ist das Zwölf-
fache des Einkommens des letzten Monats
zugrunde zu legen, wenn es voraussicht-
lich auf Dauer höher oder niedriger ist als
das Einkommen des vorangegangenen
Jahres; wird das Zwölffache des Einkom-
mens des letzten Monats zugrunde 
gelegt, so sind auch Einkünfte hinzuzu-
rechnen, die zwar nicht im letzten Monat 
bezogen wurden, aber im laufenden Jahr
erzielt werden.

Der Elternbeitrag ist ab dem Kalender-
monat nach Eintritt der Änderung neu
festzusetzen. Soweit Monatseinkommen
nicht bestimmbar sind, ist abweichend
von der vorstehenden Regelung auf das
zu erwartende Jahreseinkommen abzu-
stellen.

Änderungen der Einkommensverhältnisse,
die zur Zugrundelegung einer höheren
Einkommensgruppe führen können, sind
unverzüglich anzugeben.

§ 6 Auskunftspflichten

Der Elternbeitrag wird vom örtlichen Trä-
ger der öffentlichen Jugendhilfe erhoben.

Zu diesem Zweck teilt die Tagespflegestel-
le/-person dem örtlichen Träger der öffent-
lichen Jugendhilfe die Namen, Anschrif-
ten, Geburtsdaten sowie den Beginn und
das Ende, den zeitlichen Umfang der 
Betreuung  in der Kindertagespflege sowie
die entsprechenden  Angaben der Eltern
oder der an deren Stelle tretenden Perso-
nen unverzüglich mit.

Zu Beginn der Betreuung in der Kinder-
tagespflege und danach auf Verlangen 
haben die Eltern  oder sonstige Personen
dem örtlichen Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe schriftlich anzugeben und
nachzuweisen, welche Einkommensgrup-
pe gem. der Anlage ihren Elternbeiträgen
zugrunde zu legen ist.

Ohne Angabe zur Einkommenshöhe und
ohne Vorlage der geforderten Einkom-
mensnachweise ist der höchste Elternbei-
trag zu zahlen.

§ 7 Erlass

Auf Antrag wird der Elternbeitrag vom
örtlichen Träger der öffentlichen Jugend-
hilfe ganz oder teilweise erlassen, wenn
die Belastung den Eltern und dem  Kind
nicht zuzumuten ist (§ 90 Abs. 3 SGB VIII).

§ 8 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt einschließlich der An-
lage 1 rückwirkend zum 01.01.2009 in
Kraft.
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Vorstehende Satzung der Stadt Duisburg
über die Erhebung von Elternbeiträgen im
Bereich der Kindertagespflege wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht. Die Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim 
Zustandekommen dieser Satzung kann
gemäß  § 7 Abs. 6 Satz 1 GO NRW nach
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung nicht mehr geltend gemacht
werden, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung
fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-
geverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Oberbürgermeister hat den Sat-
zungsbeschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenüber der Stadt Duisburg vorher
gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Duisburg, den 24. November 2015

Link
Oberbürgermeister

Auskunft erteilt:
Herr Buchhorst
Tel.-Nr.: 0203/283-3191

Bekanntmachung der Satzung der
Stadt Duisburg über die Festsetzung
der Anteile der Beitragspflichtigen am
Aufwand für den Ausbau der Teilanla-
gen Fahrbahn, Parkstreifen, Gehweg
und Beleuchtung der Halfmannstraße
im Abschnitt von Kalthoffstraße bis
Stifterstraße vom 01. Dezember 2015

Der Rat der Stadt Duisburg hat in seiner
Sitzung am 23.11.2015 folgende Satzung
beschlossen.

Die Satzung beruht auf

- § 7 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
25.06.2015 (GV. NRW. S. 496)

- §§ 2 und 8 des Kommunalabgaben-
gesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen vom 21.10.1969 (GV. NRW. S.
712), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 25.06.2015 (GV. NRW. S. 496)

- in Verbindung mit § 3 Abs. 7 der Sat-
zung der Stadt Duisburg über die Er-
hebung von Beiträgen für straßenbau-
liche Maßnahmen (Straßenbaubei-
tragssatzung) vom 31.10.2001 (ver-
öffentlicht im Amtsblatt für die Stadt
Duisburg Nr. 36 vom 20.11.2001, 
S. 415).

§ 1

Bei der Beitragserhebung nach § 8 Kom-
munalabgabengesetz für das Land Nord-
rhein-Westfalen hinsichtlich der Teilanla-
gen Fahrbahn, Parkstreifen, Gehweg und
Beleuchtung der Halfmannstraße im Ab-
schnitt von Kalthoffstraße bis Stifterstraße
werden die Grundstücksflächen der er-
schlossenen Grundstücke, die im Bebau-
ungsplan als Dauerkleingärten ausge-
wiesen sind, mit 50 v.H. ihrer Grund-
stücksfläche berücksichtigt. 

§ 2

Diese Satzung tritt rückwirkend zum
01.10.2014 in Kraft.

Vorstehende Satzung der Stadt Duisburg
über die Festsetzung der Anteile der
Beitragspflichtigen am Aufwand für
den Ausbau der Teilanlagen Fahrbahn,
Parkstreifen, Gehweg und Beleuch-
tung der Halfmannstraße im Abschnitt
von Kalthoffstraße bis Stifterstraße
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) beim Zustandekommen dieser
Satzung kann gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1
GO NRW nach Ablauf eines Jahres seit
dieser Bekanntmachung nicht mehr gel-
tend gemacht werden, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung
fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-
geverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Oberbürgermeister hat den Sat-
zungsbeschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenüber der Stadt Duisburg vorher
gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Duisburg, den 01. Dezember 2015

Link
Oberbürgermeister

Auskunft erteilt:
Frau Maßling
Tel.-Nr.: 0203/283-3829
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Bekanntmachung der Satzung der
Stadt Duisburg über die Festsetzung
der Anteile der Beitragspflichtigen am
Aufwand für den Ausbau der Teilanla-
gen Parkstreifen und Gehweg der 
Einhardstraße im Abschnitt von Gehr-
straße bis Gartenstraße vom 
01. Dezember 2015

Der Rat der Stadt Duisburg hat in seiner
Sitzung am 23.11.2015 folgende Satzung
beschlossen.

Die Satzung beruht auf

- § 7 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666),
zuletzt geändert durch  Gesetz vom
25.06.2015 (GV. NRW. S. 496)

- §§ 2 und 8 des Kommunalabgaben-
gesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen vom 21.10.1969 (GV. NRW. 
S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 25.06.2015 (GV. NRW. S. 496)

- in Verbindung mit § 3 Abs. 7 der Sat-
zung der Stadt Duisburg über die Er-
hebung von Beiträgen für straßenbau-
liche Maßnahmen (Straßenbaubei-
tragssatzung) vom 31.10.2001 (ver-
öffentlicht im Amtsblatt für die Stadt
Duisburg Nr. 36 vom 20.11.2001, 
S. 415).

§ 1

Bei der Beitragserhebung nach § 8 Kom-
munalabgabengesetz für das Land Nord-
rhein-Westfalen hinsichtlich der Teilanla-
gen Parkstreifen und Gehweg der Ein-
hardstraße im Abschnitt von Gehrstraße
bis Gartenstraße werden die Grundstücks-
flächen der erschlossenen Grundstücke,
die als Dauerkleingärten genutzt werden,
mit 50 v.H. ihrer Grundstücksfläche be-
rücksichtigt. 
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§ 2

Diese Satzung tritt rückwirkend zum
01.07.2014 in Kraft.

Vorstehende Satzung der Stadt Duisburg
über die Festsetzung der Anteile der
Beitragspflichtigen am Aufwand für
den Ausbau der Teilanlagen Parkstrei-
fen und Gehweg der Einhardstraße im
Abschnitt von Gehrstraße bis Garten-
straße wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht.

Die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO
NRW) beim Zustandekommen dieser Sat-
zung kann gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 GO
NRW nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung
fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-
geverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Oberbürgermeister hat den Sat-
zungsbeschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenüber der Stadt Duisburg vorher
gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Duisburg, den 01. Dezember 2015

Link
Oberbürgermeister

Auskunft erteilt:
Frau Maßling
Tel.-Nr.: 0203/283-3829

Bekanntmachung gemäß § 2 Absatz 1
Baugesetzbuch 

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am
23.11.2015 folgenden Beschluss gefasst:

Für einen Bereich zwischen Hagedorn-
straße, Henriettenstraße, Kaiser-Wilhelm-
Straße, Weseler Straße, Ottostraße, Fried-
rich-Engels-Straße, Kaiser-Friedrich-Straße,
Roonstraße, Karl-Marx-Straße, August-
Bebel-Platz, Dahlmannstraße, Weseler
Straße, Grillostraße, Arnimstraße und Rolf-
straße ist ein Bebauungsplan im Sinne des
§ 30 (3) in Verbindung mit § 13 (1) Bau-
gesetzbuch (BauGB) aufzustellen.

Das Verfahren wird unter der Bezeichnung
Bebauungsplan Nr. 859 1. Änderung 
-Marxloh- durchgeführt.

Das Verfahren zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes soll nach § 13 (1) BauGB
(„vereinfachtes Verfahren“) durchgeführt
werden. Gemäß § 13 (3) BauGB wird von
der Durchführung einer formalen Umwelt-
prüfung gemäß § 2 (4) BauGB abgesehen.
Alle von der Planung betroffenen Umwelt-
belange werden untersucht und in den
Abwägungsprozess eingestellt.

Duisburg, den 26. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Grupe

Auskunft erteilt:
Herr Faßbender 
Tel.-Nr.: 0203/283-6488
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Bekanntmachung gemäß § 2 Absatz 1
Baugesetzbuch 

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am
23.11.2015 folgenden Beschluss gefasst:

Für einen Bereich westlich der Ehinger
Straße sowie nördlich und östlich der 
Richard-Seiffert-Straße ist ein Bebauungs-
plan im Sinne des § 30 Abs. 3 in Verbin-
dung mit § 13 Baugesetzbuch (BauGB)
aufzustellen.

Das Verfahren wird unter der Bezeichnung
Bebauungsplan Nr. 1229 -Wanheim-
Angerhausen- „Ehinger Straße“ durch-
geführt.

Das Verfahren zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes soll nach § 13 Abs. 1 BauGB
(„vereinfachtes Verfahren“) durchgeführt
werden. Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB wird
von der Durchführung einer formalen Um-
weltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB 
abgesehen. Alle von der Planung betroffe-
nen Umweltbelange werden untersucht
und in den Abwägungsprozess eingestellt.

Duisburg, den 26. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Grupe

Auskunft erteilt:
Herr Völlmer 
Tel.-Nr.: 0203/283-7478

Benachrichtigung über öffentliche Zu-
stellungen gemäß § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz NRW- LZG NRW

Die an Frau Mirela Iosif, zuletzt wohnhaft
Bayreuther Str. 34, 47166 Duisburg, 
gerichtete Mitteilung, Aktenzeichen 
51-33/BEEG 41F-3500732, wird gemäß
den §§ 1 Abs. 1 und 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz
NRW - LZG NRW) vom 07.03.2006
(GV.NRW S. 94) in Verbindung mit § 4 der
Verordnung über die öffentliche Bekannt-
machung von kommunalem Ortsrecht 
(Bekanntmachungsverordnung – 
BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV.NRW
S. 516) - in der jeweils gültigen Fassung -
durch öffentliche Bekanntmachung zu-
gestellt. 

Eine Zustellung auf andere Weise kann
nicht erfolgen, da der derzeitige Aufent-
halt der Adressatin nicht bekannt ist. 

Das genannte Dokument liegt zur Aus-
händigung bereit beim Jugendamt der
Stadt Duisburg, Außenstelle Ludgeristraße
12, 47057 Duisburg, Zimmer 211a, 
montags und donnerstags in der Zeit von
8:00 Uhr bis 15:00 Uhr. 

Es gilt als zugestellt, wenn seit der Ver-
öffentlichung dieser Benachrichtigung
zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 18. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Tomicki

Auskunft erteilt: 
Frau Schepers
Tel.-Nr.: 0203/283-6991

Benachrichtigung über öffentliche Zu-
stellungen gemäß § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz NRW- LZG NRW

Der an Frau Anamaria Filoftea Florean, zu-
letzt wohnhaft Annastr. 12, 47226 Duis-
burg, gerichtete Bescheid, Aktenzeichen
51-33/BEEG 41B-1900169 wird gemäß
den §§ 1 Abs. 1 und 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz
NRW - LZG NRW) vom 07.03.2006
(GV.NRW S. 94) in Verbindung mit § 4 der
Verordnung über die öffentliche Bekannt-
machung von kommunalem Ortsrecht 
(Bekanntmachungsverordnung – 
BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV.NRW
S. 516) - in der jeweils gültigen Fassung -
durch öffentliche Bekanntmachung zuge-
stellt. 

Eine Zustellung auf andere Weise kann
nicht erfolgen, da der derzeitige Aufent-
halt der Adressatin nicht bekannt ist. 

Das genannte Dokument liegt zur Aus-
händigung bereit beim Jugendamt der
Stadt Duisburg, Außenstelle Ludgeristraße
12, 47057 Duisburg, Zimmer 208, 
montags und donnerstags in der Zeit von
8:00 Uhr bis 15:00 Uhr. 

Es gilt als zugestellt, wenn seit der Ver-
öffentlichung dieser Benachrichtigung
zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 17. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Schreiber

Auskunft erteilt: 
Herr Kelly
Tel.-Nr.: 0203/283-6981
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Benachrichtigung über öffentliche Zu-
stellungen gemäß § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz NRW- LZG NRW

Die an Frau Costache, zuletzt wohnhaft
Eilperhofstr. 11, 47166 Duisburg, gerichte-
ten Bescheide, Aktenzeichen 51-33/93 GT
39523 und 39524, werden gemäß §§ 1
Abs. 1 und 10 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen vom 07.03.2006 (GV. NRW S.
94) in Verbindung mit § 4 der Verordnung
über die öffentliche Bekanntmachung von
kommunalem Ortsrecht vom 26.08.1999
(BekanntmVO) in der jeweils gültigen Fas-
sung durch öffentliche Bekanntmachung
zugestellt. 
Eine Zustellung auf andere Weise kann
nicht erfolgen, da der derzeitige Aufent-
halt der Adressatin nicht bekannt ist. 

Die genannten Dokumente liegen beim
Jugendamt der Stadt Duisburg, Außenstel-
le Meiderich, Von-der-Mark-Str. 36, 47137
Duisburg, Zimmer 403, montags, mitt-
wochs und donnerstags in der Zeit von
8:00 Uhr – 16:00 Uhr zur Aushändigung
bereit. Sie gelten als zugestellt, wenn seit
der Veröffentlichung dieser Benachrichti-
gung zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 18. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Grothe

Auskunft erteilt: 
Herr Grothe
Tel.-Nr.: 0203/283-7758

Benachrichtigung über öffentliche Zu-
stellungen gemäß § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz NRW- LZG NRW

Die an Herrn Ferdi Raim, zuletzt wohnhaft
Heerstr. 163, 47053 Duisburg, gerichtete
Mitteilung, Aktenzeichen 51-33/95 Br
wird gemäß den §§ 1 Abs. 1 und 10 des
Verwaltungszustellungsgesetzes für das
Land Nordrhein-Westfalen vom
07.03.2006 (GV.NRW S. 94) in Verbin-
dung mit § 4 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von kommu-
nalem Ortsrecht vom 26.08.1999 (Be-
kanntmVO) in der jeweils gültigen Fassung
durch öffentliche Bekanntmachung zuge-
stellt. 
Eine Zustellung auf andere Weise kann
nicht erfolgen, da der derzeitige Aufent-
halt des Adressaten nicht bekannt ist. 

Das genannte Dokument liegt beim 
Jugendamt der Stadt Duisburg, Außen-
stelle Mitte, Sonnenwall 73 - 75, 47051
Duisburg, Zimmer 28, montags, mitt-
wochs und donnerstags in der Zeit von
8:00 Uhr – 16:00 Uhr zur Aushändigung
bereit. Es gilt als zugestellt, wenn seit der
Veröffentlichung dieser Benachrichtigung
zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 23. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Breitenbach

Auskunft erteilt: 
Frau Breitenbach
Tel.-Nr.: 0203/283-2293

Benachrichtigung über öffentliche Zu-
stellungen gemäß § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz NRW- LZG NRW

Der an Frau Hasret Kaldi, zuletzt wohn-
haft Weseler Str. 6, 47169 Duisburg, ge-
richtete Bescheid, Aktenzeichen 
51-33/BEEG 41B-3800378 wird gemäß
den §§ 1 Abs. 1 und 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz
NRW - LZG NRW) vom 07.03.2006
(GV.NRW S. 94) in Verbindung mit § 4 der
Verordnung über die öffentliche Bekannt-
machung von kommunalem Ortsrecht 
(Bekanntmachungsverordnung – 
BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV.NRW
S. 516) - in der jeweils gültigen Fassung -
durch öffentliche Bekanntmachung zu-
gestellt. 

Eine Zustellung auf andere Weise kann
nicht erfolgen, da der derzeitige Aufent-
halt der Adressatin nicht bekannt ist. 

Das genannte Dokument liegt zur Aus-
händigung bereit beim Jugendamt der
Stadt Duisburg, Außenstelle Ludgeristraße
12, 47057 Duisburg, Zimmer 208, 
montags und donnerstags in der Zeit von
8:00 Uhr bis 15:00 Uhr. 

Es gilt als zugestellt, wenn seit der Ver-
öffentlichung dieser Benachrichtigung
zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 23. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Schreiber

Auskunft erteilt: 
Herr Kelly
Tel.-Nr.: 0203/283-6981



Benachrichtigung über öffentliche Zu-
stellungen gemäß § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz NRW- LZG NRW

Die an Frau Alina Muhammadieva, zuletzt
wohnhaft Uhlandstr. 5 in 49685 Emstek,
gerichteten Bescheide vom 29.10.2015
und 24.11.2015, Aktenzeichen 50-32-3/2
69036 werden gemäß den §§ 1 Abs. 1
und 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen vom
07.03.2006 (GV.NRW S. 94) in Verbin-
dung mit § 4 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von kommu-
nalem Ortsrecht vom 26.08.1999 (Be-
kanntmVO) in der jeweils gültigen Fassung
durch öffentliche Bekanntmachung zu-
gestellt. 
Eine Zustellung auf andere Weise kann
nicht erfolgen, da der derzeitige Aufent-
halt der Adressatin nicht bekannt ist. 

Die genannten Dokumente liegen beim
Amt für Soziales und Wohnen der Stadt
Duisburg, Wohngeldstelle West, 
Schwanenstr. 5 – 7, 47051 Duisburg, 
Zimmer 416, montags, dienstags, mitt-
wochs und freitags in der Zeit von 
8:00 Uhr – 16:00 Uhr zur Aushändigung
bereit. Sie gelten als zugestellt, wenn seit
der Veröffentlichung dieser Benachrichti-
gung zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 24. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Holeksa

Auskunft erteilt: 
Herr Holeksa
Tel.-Nr.: 0203/283-7267

386

Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung

Der an Herrn Helmut Karl Dinnendahl, 
zuletzt wohnhaft Klever Str. 44, 47059
Duisburg, gerichtete Bußgeldbescheid
vom 23.07.2015, Aktenzeichen
222002076318 SB112, wird gemäß §§ 1
und 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen
(Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) vom
07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in Verbin-
dung mit § 4 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von kommu-
nalem Ortsrecht (BekanntmVO) vom
26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der
jeweils geltenden Fassung durch öffent-

liche Bekanntmachung zugestellt.

Das genannte Dokument liegt beim 
Bürger- und Ordnungsamt, Königstraße
63-65, 47051 Duisburg, Zimmer 305,
werktags, außer samstags, in der Zeit von
8.00 Uhr bis 16.00 Uhr zur Abholung 
bereit. Es gilt zwei Wochen nach dieser
Bekanntmachung als zugestellt.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 25. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Schubert

Auskunft erteilt:
Frau Hanisch
Tel.-Nr.: 0203/283-2678

Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung

Der an Herrn Masen Kurdi, zuletzt wohn-
haft Im Boschfeld 14c, 47445 Moers, 
gerichtete Bußgeldbescheid vom
09.11.2015, Aktenzeichen
222002056252 SB108, wird gemäß §§ 1
und 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen
(Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) vom
07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in Verbin-
dung mit § 4 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von kommu-
nalem Ortsrecht (BekanntmVO) vom
26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der 
jeweils geltenden Fassung durch öffent-
liche Bekanntmachung zugestellt.

Das genannte Dokument liegt beim 
Bürger- und Ordnungsamt, Königstraße
63-65, 47051 Duisburg, Zimmer 325,
werktags, außer samstags, in der Zeit von
8.00 Uhr bis 16.00 Uhr zur Abholung 
bereit. Es gilt zwei Wochen nach dieser
Bekanntmachung als zugestellt.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 25. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Schubert

Auskunft erteilt:
Frau Hinz
Tel.-Nr.: 0203/283-4673
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Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung

Die an Myuzhgyan Tomova IVANOVA 
geboren am 24.04.1996 in Plovdiv, zuletzt
wohnhaft: Alleestr. 43 in 47166 Duisburg
gerichtete Ordnungsverfügung vom
25.11.2015, Aktenzeichen 32-15-1 Ku
559204 wird gemäß §§ 1 und 10 des Ver-
waltungszustellungsgesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungs-
gesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV. NRW. S. 94) in Verbindung mit § 4
der Verordnung über die öffentliche Be-
kanntmachung von kommunalem Orts-
recht (BekanntmVO) vom 26.08.1999 
(GV. NRW. S. 516) in der jeweils geltenden
Fassung durch öffentliche Bekannt-
machung zugestellt.

Das genannte Dokument liegt beim Bür-
ger- und Ordnungsamt, Königstr. 63 – 65,
47051 Duisburg, Zimmer 211, werktags,
außer samstags, in der Zeit von 8.00 Uhr
bis 16.00 Uhr zur Abholung bereit. Es gilt
zwei Wochen nach dieser Bekannt-
machung als zugestellt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können. 

Duisburg, den 25. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Kuhn

Auskunft erteilt:
Frau Pape
Tel.-Nr.: 0203/283-2587

Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung

Die an Myuzhgyan Tomova IVANOVA 
geboren am 24.04.1996 in Plovdiv, als 
Erziehungsberechtigte des Kindes Emin
IVANOV, geb. 19.11.2013, zuletzt wohn-
haft: Alleestr. 43 in 47166 Duisburg 
gerichtete Ordnungsverfügung vom
25.11.2015, Aktenzeichen 32-15-1 Ku
559205 wird gemäß §§ 1 und 10 des Ver-
waltungszustellungsgesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungs-
gesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV. NRW. S. 94) in Verbindung mit § 4
der Verordnung über die öffentliche 
Bekanntmachung von kommunalem Orts-
recht (BekanntmVO) vom 26.08.1999 
(GV. NRW. S. 516) in der jeweils geltenden
Fassung durch öffentliche Bekannt-
machung zugestellt.

Das genannte Dokument liegt beim Bür-
ger- und Ordnungsamt, Königstr. 63 – 65,
47051 Duisburg, Zimmer 211, werktags,
außer samstags, in der Zeit von 8.00 Uhr
bis 16.00 Uhr zur Abholung bereit. Es gilt
zwei Wochen nach dieser Bekannt-
machung als zugestellt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können. 

Duisburg, den 25. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Kuhn

Auskunft erteilt:
Frau Pape
Tel.-Nr.: 0203/283-2587

Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung

Die an Myuzhgyan Tomova IVANOVA 
geboren am 24.04.1996 in Plovdiv, als Er-
ziehungsberechtigte des Kindes Antoaneta
Asenova IVANOVA, geb. 12.01.2015, zu-
letzt wohnhaft: Alleestr. 43 in 47166 Duis-
burg gerichtete Ordnungsverfügung vom
25.11.2015, Aktenzeichen 32-15-1 Ku OV
49/15 wird gemäß §§ 1 und 10 des Ver-
waltungszustellungsgesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungs-
gesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV. NRW. S. 94) in Verbindung mit § 4
der Verordnung über die öffentliche Be-
kanntmachung von kommunalem Orts-
recht (BekanntmVO) vom 26.08.1999 
(GV. NRW. S. 516) in der jeweils geltenden
Fassung durch öffentliche Bekannt-
machung zugestellt.

Das genannte Dokument liegt beim Bür-
ger- und Ordnungsamt, Königstr. 63 – 65,
47051 Duisburg, Zimmer 211, werktags,
außer samstags, in der Zeit von 8.00 Uhr
bis 16.00 Uhr zur Abholung bereit. Es gilt
zwei Wochen nach dieser Bekannt-
machung als zugestellt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können. 

Duisburg, den 25. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Kuhn

Auskunft erteilt:
Frau Pape
Tel.-Nr.: 0203/283-2587
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Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung

Die an Asen Marinov IVANOV geboren am
06.04.1989 in Plovdiv, zuletzt wohnhaft:
Alleestr. 43 in 47166 Duisburg gerichtete
Ordnungsverfügung vom 25.11.2015, 
Aktenzeichen 32-15-1 Ku 569132 wird
gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG
NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94)
in Verbindung mit § 4 der Verordnung
über die öffentliche Bekanntmachung von
kommunalem Ortsrecht (BekanntmVO)
vom 26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der
jeweils geltenden Fassung durch öffent-
liche Bekanntmachung zugestellt.

Das genannte Dokument liegt beim Bür-
ger- und Ordnungsamt, Königstr. 63 – 65,
47051 Duisburg, Zimmer 211, werktags,
außer samstags, in der Zeit von 8.00 Uhr
bis 16.00 Uhr zur Abholung bereit. Es gilt
zwei Wochen nach dieser Bekanntma-
chung als zugestellt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können. 

Duisburg, den 25. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Kuhn

Auskunft erteilt:
Frau Pape
Tel.-Nr.: 0203/283-2587

388

Benachrichtigung über öffentliche Zu-
stellungen gemäß § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz NRW- LZG NRW

Der an Frau Mihaela Stefan, zuletzt wohn-
haft Rheinpreußenstr. 43, 47198 Duis-
burg, gerichtete Bescheid, Aktenzeichen
51-33/BEEG 41B-8100098 wird gemäß
den §§ 1 Abs. 1 und 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz
NRW - LZG NRW) vom 07.03.2006
(GV.NRW S. 94) in Verbindung mit § 4 der
Verordnung über die öffentliche Bekannt-
machung von kommunalem Ortsrecht 
(Bekanntmachungsverordnung – 
BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV.NRW
S. 516) - in der jeweils gültigen Fassung -
durch öffentliche Bekanntmachung zu-
gestellt. 

Eine Zustellung auf andere Weise kann
nicht erfolgen, da der derzeitige Aufent-
halt der Adressatin nicht bekannt ist. 

Das genannte Dokument liegt zur Aus-
händigung bereit beim Jugendamt der
Stadt Duisburg, Außenstelle Ludgeristraße
12, 47057 Duisburg, Zimmer 208, 
montags und donnerstags in der Zeit von
8:00 Uhr bis 15:00 Uhr. 

Es gilt als zugestellt, wenn seit der Ver-
öffentlichung dieser Benachrichtigung
zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 26. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Schreiber

Auskunft erteilt: 
Herr Kelly
Tel.-Nr.: 0203/283-6981

Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung

Die an Mica CALDARAS geboren am
30.03.1989 in Ors. Lipova Jud. Arad, zu-
letzt wohnhaft: Heerstr. 281 in 47053 
Duisburg gerichtete Ordnungsverfügung
vom 15.07.2015, Aktenzeichen 
32-15-1/EU Kla 561360 wird gemäß §§ 1
und 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen
(Landeszustellungsgesetz – LZG NRW)
vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in Ver-
bindung mit § 4 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von kommu-
nalem Ortsrecht (BekanntmVO) vom
26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der 
jeweils geltenden Fassung durch öffent-
liche Bekanntmachung zugestellt.

Das genannte Dokument liegt beim Bür-
ger- und Ordnungsamt, Königstr. 63 – 65,
47051 Duisburg, Zimmer 233, werktags,
außer samstags, in der Zeit von 8.00 Uhr
bis 16.00 Uhr zur Abholung bereit. Es gilt
zwei Wochen nach dieser Bekannt-
machung als zugestellt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können. 

Duisburg, den 27. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Bobik

Auskunft erteilt:
Frau Esser
Tel.-Nr.: 0203/283-3014
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Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung

Die an Mica CALDARAS geboren am
30.03.1989 in Ors. Lipova Jud. Arad, als
Erziehungsberechtigte des Kindes Rahela-
Sorina CALDARAS, geb. 12.04.2010, zu-
letzt wohnhaft: Heerstr. 281 in 47053 
Duisburg gerichtete Ordnungsverfügung
vom 15.07.2015, Aktenzeichen 
32-15-1/Kla 561361 wird gemäß §§ 1
und 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen
(Landeszustellungsgesetz – LZG NRW)
vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in Ver-
bindung mit § 4 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von kommu-
nalem Ortsrecht (BekanntmVO) vom
26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der 
jeweils geltenden Fassung durch öffent-
liche Bekanntmachung zugestellt.

Das genannte Dokument liegt beim Bür-
ger- und Ordnungsamt, Königstr. 63 – 65,
47051 Duisburg, Zimmer 233, werktags,
außer samstags, in der Zeit von 8.00 Uhr
bis 16.00 Uhr zur Abholung bereit. Es gilt
zwei Wochen nach dieser Bekannt-
machung als zugestellt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können. 

Duisburg, den 27. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Bobik

Auskunft erteilt:
Frau Esser
Tel.-Nr.: 0203/283-3014

Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung

Die an Mica CALDARAS geboren am
30.03.1989 in Ors. Lipova Jud. Arad, als
Erziehungsberechtigte des Kindes Ionela-
Maria CALDARAS, geb. 14.08.2013, zu-
letzt wohnhaft: Heerstr. 281 in 47053 
Duisburg gerichtete Ordnungsverfügung
vom 15.07.2015, Aktenzeichen 
32-15-1/EU Kla 561362 wird gemäß §§ 1
und 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen
(Landeszustellungsgesetz – LZG NRW)
vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in Ver-
bindung mit § 4 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von kommu-
nalem Ortsrecht (BekanntmVO) vom
26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der 
jeweils geltenden Fassung durch öffent-
liche Bekanntmachung zugestellt.

Das genannte Dokument liegt beim Bür-
ger- und Ordnungsamt, Königstr. 63 – 65,
47051 Duisburg, Zimmer 233, werktags,
außer samstags, in der Zeit von 8.00 Uhr
bis 16.00 Uhr zur Abholung bereit. Es gilt
zwei Wochen nach dieser Bekannt-
machung als zugestellt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können. 

Duisburg, den 27. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Bobik

Auskunft erteilt:
Frau Esser
Tel.-Nr.: 0203/283-3014

Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung

Die an Hedie Chakarova geboren am
07.02.1994 in V. Preslav, zuletzt wohn-
haft: Grillostr. 7 in 47169 Duisburg gerich-
tete Ordnungsverfügung vom 27.11.2015,
Aktenzeichen 32-15-1 Ad 556957 wird
gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG
NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94)
in Verbindung mit § 4 der Verordnung
über die öffentliche Bekanntmachung von
kommunalem Ortsrecht (BekanntmVO)
vom 26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der
jeweils geltenden Fassung durch öffent-
liche Bekanntmachung zugestellt.

Das genannte Dokument liegt beim Bür-
ger- und Ordnungsamt, Königstr. 63 – 65,
47051 Duisburg, Zimmer 211, werktags,
außer samstags, in der Zeit von 8.00 Uhr
bis 16.00 Uhr zur Abholung bereit. Es gilt
zwei Wochen nach dieser Bekannt-
machung als zugestellt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können. 

Duisburg, den 27. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Adolphs

Auskunft erteilt:
Frau Esser
Tel.-Nr.: 0203/283-3685
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Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung

Gewerbesteuerbescheid für die Jahre 
2011 - 2013 vom 30.11.2015
Bescheid über Zinsen zur Gewerbesteuer
2012 - 2013 vom 30.11.2015

Steuerpflichtiger: 
COMPENCE Consulting GmbH
Buchungsstelle: 934-0-399-1
Vertragsgegenstand: 232 000 373 169
Bisherige Anschrift: Corniceliusstr. 17,
63450 Hanau

Hiermit wird die vorstehend bezeichnete
Empfängerin benachrichtigt, dass die ge-
nannten Bescheide

- nicht zugestellt werden konnten, weil
der derzeitige Aufenthaltsort nicht zu
ermitteln war,

- beim Amt für Rechnungswesen und
Steuern Duisburg, Sonnenwall 85,
47051 Duisburg, Zimmer 504, werk-
tags, außer sonnabends, in der Zeit
von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr zur Aus-
händigung bereitliegen,

- als zugestellt gelten, wenn seit der
Veröffentlichung dieser Benachrichti-
gung zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass
durch die Zustellung durch öffentliche
Bekanntmachung Fristen in Gang 
gesetzt werden können, nach deren
Ablauf Rechtsverluste drohen können.

390

Die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung erfolgt aufgrund der §§ 1 Abs.
1 und 10 des Verwaltungszustellungsge-
setzes für das Land Nordrhein-Westfalen
vom 07.03.2006 (GV. NRW S. 94) in Ver-
bindung mit § 4 der Verordnung über die
öffentliche Bekanntmachung von kommu-
nalem Ortsrecht vom 26.08.1999 
(BekanntmVO) in der jeweils geltenden
Fassung.

Duisburg, den 26. November 2015

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Goemans

Auskunft erteilt:
Herr Spliethoff
Tel.-Nr.: 0203/283-2272

Bekanntmachungen der Sparkasse 
Duisburg

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das
Sparkassenbuch Nr. 3202275487 (alt
102275484) der Sparkasse Duisburg für
kraftlos erklärt werden. Der Inhaber des
Sparkassenbuches wird hiermit aufgefor-
dert, binnen drei Monaten seine Rechte
unter Vorlegung des Sparkassenbuches
anzumelden, da andernfalls das Sparkas-
senbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 13. November 2015

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das
Sparkassenbuch Nr. 3202238147 der
Sparkasse Duisburg für kraftlos erklärt
werden. Der Inhaber des Sparkassen-
buches wird hiermit aufgefordert, binnen
drei Monaten seine Rechte unter Vorle-
gung des Sparkassenbuches anzumelden,
da andernfalls das Sparkassenbuch für
kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 13. November 2015

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das
Sparkassenbuch Nr. 4250138700 (alt
150138709) der Sparkasse Duisburg für
kraftlos erklärt werden. Der Inhaber des
Sparkassenbuches wird hiermit aufgefor-
dert, binnen drei Monaten seine Rechte
unter Vorlegung des Sparkassenbuches
anzumelden, da andernfalls das Sparkas-
senbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 16. November 2015

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Das Sparkassenbuch Nr. 3201784489 der
Sparkasse Duisburg wurde heute für kraft-
los erklärt.

Duisburg, den 20. November 2015

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Das Sparkassenbuch Nr. 3211133065 
(alt 111133062) der Sparkasse Duisburg
wurde heute für kraftlos erklärt.

Duisburg, den 20. November 2015

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das
Sparkassenbuch Nr. 3200563835 (alt
100563832) der Sparkasse Duisburg für
kraftlos erklärt werden. Der Inhaber des
Sparkassenbuches wird hiermit aufgefor-
dert, binnen drei Monaten seine Rechte
unter Vorlegung des Sparkassenbuches
anzumelden, da andernfalls das Sparkas-
senbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 23. November 2015

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand
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Auf Veranlassung des Gläubigers sollen
die Sparkassenbücher Nr. 3202435990,
3202502971, 3202629162 der Sparkasse
Duisburg für kraftlos erklärt werden. Der
Inhaber der Sparkassenbücher wird hier-
mit aufgefordert, binnen drei Monaten
seine Rechte unter Vorlegung der Sparkas-
senbücher anzumelden, da andernfalls die
Sparkassenbücher für kraftlos erklärt 
werden.

Duisburg, den 25. November 2015

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Jahresabschluss zum 31.12.2014 der
Kreislaufwirtschaft Duisburg GmbH
(KWD GmbH)

Die Gesellschafterversammlung hat in 
ihrer Sitzung am 15.09.2015 den mit dem
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
PKF FASSELT SCHLAGE Duisburg vom
04.05.2015 versehenen Jahresabschluss
2014 der Kreislaufwirtschaft Duisburg
GmbH mit einem Jahresüberschuss von
375.590,69 Euro festgestellt, den Lage-
bericht für das Geschäftsjahr 2014 ent-
gegengenommen und über die Verwen-
dung des Jahresergebnisses wie folgt 
beschlossen:

Der Jahresüberschuss in Höhe von
375.590,69 € des Geschäftsjahres 2014
wird in voller Höhe an die Gesellschafterin
Wirtschaftsbetriebe Duisburg – AöR aus-
geschüttet.

Den Geschäftsführern der Kreislaufwirt-
schaft Duisburg GmbH, 
Herrn Marcus Bluhm,  Herrn Ingo Wiele
und dem Aufsichtsrat der Kreislaufwirt-
schaft Duisburg GmbH wird für das 
Geschäftsjahr 2014 Entlastung erteilt. 

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in
der Zeit vom 15.01.2016 bis 29.01.2016
während der Geschäftszeiten unter Vor-
sprache beim Empfang im Verwaltungs-
gebäude der Kreislaufwirtschaft Duisburg
GmbH, Schifferstr. 190, 47059 Duisburg,
zur Einsichtnahme aus.

Der Jahresabschluss zum Geschäftsjahr
vom 01.01.2014 bis zum 31.12.2014 wird
im Bundesanzeiger veröffentlicht. 

Duisburg, den 01. Dezember 2015

Kreislaufwirtschaft Duisburg GmbH

Marcus Bluhm Ingo Wiele
Geschäftsführer Geschäftsführer

Bekanntmachung des Jahresabschlus-
ses zum 31.12.2014 des Immobilien-
Management Duisburg

Der Rat der Stadt Duisburg hat in seiner
Sitzung am 21.09.2015 den mit dem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk
vom 06.08.2015 versehenen Jahresab-
schluss 2014 des Immobilien-Management
Duisburg festgestellt, den Lagebericht ent-
gegengenommen und über die Behand-
lung wie folgt beschlossen:

Der Jahresfehlbetrag des Geschäftsjahres
2014 in Höhe von -17.115.531,98 Euro
wird durch Entnahme aus der Allgemei-
nen Rücklage ausgeglichen.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen ab
dem 11.01.2016 während der Geschäfts-
zeiten im Gebäude des Immobilien-
Management Duisburg, Am Burgacker 3,
Raum 208, zur Einsicht aus.

Abschließender Vermerk der Gemein-
deprüfungsanstalt NRW vom
14.10.2015

„Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW
gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes
IMD Immobilien-Management Duisburg.
Zur Durchführung der Jahresabschluss-
prüfung zum 31.12.2014 hat sie sich der
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft KPMG
AG, Köln, bedient.

Diese hat mit Datum vom 06.08.2015 den
nachfolgend dargestellten uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt. 

„Wir haben den Jahresabschluss 
– bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Anhang – unter 

Einbeziehung der Buchführung und den
Lagebericht des Immobilien-Management
Duisburg, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis 31. Dezember 2014 geprüft.

Die Buchführung und die Aufstellung von
Jahresabschluss und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-
ten, den ergänzenden landesrechtlichen
Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen der Satzung liegen in der
Verantwortung der Betriebsleitung der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgeführten Prüfung eine
Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung und
über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung
nach § 317 HGB und 106 GO NRW unter
Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist
die Prüfung so zu planen und durchzufüh-
ren, dass Unrichtigkeiten und Verstöße,
die sich auf die Darstellung des durch den
Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und durch den Lagebericht vermittel-
ten Bildes der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden.
Bei der Festlegung der Prüfungshandlun-
gen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung sowie
die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung
werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontroll-
systems sowie Nachweise für die Angaben
in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der Basis
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung
umfasst die Beurteilung der angewandten
Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen der Betriebsleitung
sowie die Würdigung der Gesamtdarstel-
lung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass
unsere Prüfung eine hinreichend sichere
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
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Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den deut-
schen handelsrechtlichen und den ergän-
zenden landesrechtlichen Vorschriften 
sowie den ergänzenden Bestimmungen
der Satzung und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. Der
Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der eigen-
betriebsähnlichen Einrichtung und stellt
die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend dar.“

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft KPMG
AG ausgewertet und eine Analyse anhand
von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt
dabei zu folgendem Ergebnis:

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschafts-
prüfers wird vollinhaltlich übernommen.
Eine Ergänzung gemäß § 3 der Verord-
nung über die Durchführung der Jahres-
abschlussprüfung bei Eigenbetrieben und
prüfungspflichtigen Einrichtungen 
(JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW
nicht erforderlich.

Herne, den 14. Oktober 2015

GPA NRW
Im Auftrag

Helga Giesen“
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